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Kennst Du Deine Stadt?
Das Rätsel für Stadtkenner

Das regelmäßige Preisrätsel

für Oberurseler Bürger und Freunde.

Einmal im Monat veröffentlichen wir in der „Oberurseler 

Woche“ eine Frage, und vier Wochen später folgt dann an 

gleicher Stelle die Auflösung und die Bekanntgabe der

Gewinnerin/des Gewinners.

Zeitgleich steht beides auch im Internet. Das Ratespiel kommt 

aus der Tradition des Vereins für Geschichte und Heimatkunde 

Oberursel.

Es ist möglich, Fragen an das Team zu stellen.

Leserzuschriften und Anmerkungen sind immer willkommen.
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Der Verein für Geschichte und Heimatkunde will mit diesem 

Ratespiel das Wissen um die Stadt, in der wir leben, vertiefen 

und das Angebot der Stadtführungen bereichern.

Auf www.ursella.org können Sie alle bisherigen Fragen und 

Antworten nachlesen und ausdrucken.

Erstellt von dem Arbeitskreis

Kennst Du Deine Stadt

Besuchen Sie uns im Internet

immer aktuell

www.ursella.org
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Inhalt:

Monatliches Stadträtsel

 Frage

 Antwort

 Extra

 Gewinner

 Team
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Antwort auf die Frage von Erwin Beifuss

zur Eisenplatte in der Ackergasse 25

vom 04.01.2018 

Frage: 

Welche ursprüngliche Verwendung hatte die beschriebene 

Eisengussplatte in der Ackergasse 25

Antwort: 

Ofenplatte

Aus den richtigen Einsendungen wurde 

Frau Heidi Decher aus Oberursel 

als Gewinnerin ermittelt.

Der Gewinn, eine CD

mit den digitalen 

Mitteilungen des Vereins,

Ausgabe Nr.1 (1962) bis Nr.55 (2016)

wurde in den Geschäftsräumen der Oberurseler Woche, 

Vorstadt 20, 61440 Oberursel überreicht. 
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Erklärung zur alten Eisenplatte

Die zutreffend Bezeichnung
„Ofenplatte“, als Antwort auf unsere
Preisfrage, ist entsprechend der
üblichen Nutzung der Eisenplatte
entstanden.
Nach der auf der Ofenplatte sichtbaren 
Jahreszahl kann deren Herstellung um 
das Jahr 1688 angenommen werden.
Ab dem Ende des 15. Jh. trat neben der 
Produktion einfacher Gebrauchsgeräte 
wie Rohre, Tiegel, Töpfe, Roste auch die 
Herstellung kunsthandwerklich bedeu-
tender Eisengussware stärker hervor. 
Unter den zahlreichen Aufgaben, die hierbei dem Eisenguss gestellt 

wurden, war die Fertigung von 
Ofenplatten, aus denen man die 
Stubenöfen zusammensetzte, die 
wesentlichste.

Anhand der erhaltenen Denkmäler 
und der literarischen Zeugnisse über 
die Anfertigung gusseiserner Öfen 
sind die Anfänge des künstlerischen 
Eisengusses in Deutschland am 
deutlichsten zu erkennen.

Die Eigenschaften des Gusseisens als 
Werkstoff für ein feuerfestes, die 
Wärme rasch leitendes Gehäuse zur 
Umschließung des Feuers veran-
lassten die Herstellung des aus 
Platten zusammengesetzten 
Stubenofens. Diese neuen Öfen 
traten mit den viel älteren
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Kachelöfen, denen sie an Dauerhaftig-

keit überlegen waren, in Wettbewerb. 

Die ältesten Öfen stießen wie schmale, 

langgestreckte Pfeiler in den Raum vor 

und waren vorn zweiseitig spitz ge-

schlossen.

Die ersten Öfen in Hessen, von denen 

wir hören (1508, 1526), kamen

aus dem Siegerland. 1528 dagegen 

wurde auf den Hütten zu Haina ein

eiserner Ofen für die Kasseler Kanzlei 

bestellt: zu dieser Zeit konnten

also die landgräflich hessischen Hütten 

des Klosters Haina im Kellerwald 

(Dodenhausen, Armsfeld, Fischbach 

usw.) selbst Öfen herstellen.

Durch die Mitwirkung tüchtiger 

Bildschnitzer wurden die hessischen Hütten bald zu einem Mittelpunkt 

des künstlerischen Eisengusses. Die Produktionsstätte unserer 

Ofenplatte aus Eisenguss ist wohl Emmershausen im Weiltal.
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Die Namen aller richtigen Einsendungen: 

1. Frau Heidi Decher, Oberursel 

Frau Steffi Zöller, Oberursel

Herr Hartmut Franke, Oberursel

LESERBRIEFE: 

Sie können Leserbriefe zu diesem Thema jederzeit einsenden oder 
nachreichen. 

Unerwünschte Bilder werden unverzüglich gelöscht oder verpixelt
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Antwort  auf die Frage von Hermann Schmidt

zu der gesuchten Firma in Oberursel

vom 01.02.2018

Frage:

Wie hieß die erfolgreiche Firma deren Gebäude heute noch im Stadtbild 

von Oberursel präsent sind?

Antwort: May & Christe

Aus den richtigen Einsendungen wurde 

Frau Martha Koch, Oberursel

als Gewinnerin ermittelt.

Der Gewinn, ein Buch

„Festschrift zur fünfzigjährigen Jubiläumsfeier des

Lokal-Gewerbevereins Oberursel 1901“

von August Korf, Reprint

Band 1, 133 Seiten, A5, Hardcover

wurde in den Geschäftsräumen der Oberurseler Woche, 

Vorstadt 20, 61440 Oberursel überreicht. 
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Erklärung: 

Industrieansiedlungen in Oberursel hatten 
oft unterschiedliche Gründe. Im 19. und 
Anfang des 20.Jahrhunderts war es die 
Energie aus dem Urselbach, die attraktiv 
für Firmengründer war: Klotzsche Fabrik, 
Spinnerei Hohe Mark, Motorenfabik Ober-
ursel, Rompel Kupferhammer, Kunstwoll-
fabrik Jandorf, Gerberei Stadermann, Sen-
senfabrik, Spang Schuhmaschinen und 
FEMSO-Werke, stammen aus dieser Zeit.

Amerikanische Investoren kamen Anfang des 20. Jahrhunderts hinzu: 
Boston Blacking, Turner Company.

In den 1940er Jahren und nach dem Krieg kamen Firmen aus dem 
Frankurter Raum: Messko, Kammerer (Offenburg), Medidenta
Schramm, Weppler und May und Christe.

May und und Christe wurde 1930 von Franz May in Rödelheim 
unter dem Namen WEMAC GmbH, gegründet und 
produzierte Komponenten für die aufstrebende 
Radioindustrie.
1934 kam die Transformatoren-
fertigung hinzu. Auch das Logo 
der Firma drückt dies aus.
Ca. 1942 zog May und Christe
nach Oberursel und erweiterte 
die Fertigung um:

 Vorschaltgeräte für Lampen
 elektrische Ausrüstung für Ölbrenner
 Leistungstransformatoren

17



 Zündtransformatoren
 Kleintransformatoren und
 Elektrogerätebau

Die Firma prosperierte und war mit 
1.400 Mitarbeitern einer der größten 
Arbeitgeber in Oberursel.
Große Verwaltungs- und Fabrikgebäude 
wurden im Zimmersmühlenweg 11, 
Oberurseler Straße 61-65, Ludwig-
Erhard-Straße 28-30 und eine Nie-
derlassung in Mainaschaff errichtet.
1992 wurde May und Christe von 
einem amerikanischer Finanzinvestor, 
übernommen.

Nach einigen finanziellen Turbu-
lenzen wurden einzelne Firmenteile 
verkauft oder an eigene Mitarbeiter 
veräußert. Heute besteht mit ca. 70 
Mitarbeitern in der Oberurseler 
Straße 61-63 noch eine Nachfolge-
gesellschaft, MCT Transformatoren 
GmbH, die Kleinteile herstellt. 2016 
wurde diese Firma von der PI-SM 

GmbH, Ehringshausen, 
übernommen. 
Die Fertigung blieb weiterhin 
in Oberursel. Spuren von May und 
Christe mit dem gleichen Logo, 
Namen und einem ähnlichen Produktionsprogramm, finden sich noch 
auf den Philippinen: May & Christe Philippines Inc.

Die großen Gebäude in Oberursel werden von einer Immobiliengesell-
schaft vermietet und sind beliebte Räume für die unterschiedlichsten 
Nut-zungen, von Fitnessräumen über Kleingewerbe bis zur 
Gastronomie.
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Die Namen aller richtigen Einsendungen: 

1. Frau Martha Koch, Oberursel

Hinweis: Nach der DSGVO haben Sie das Recht, dass Ihr Name nicht 

in öffentlichen Medien genannt wird und, dass Ihr Bild verpixelt wird. 

Wir bitten Sie, uns ihren Wunsch rechtzeitig bei der Teilnahme des 

Preisrätsels, mitzuteilen. 

Frau Birgit Pohlmann, Oberursel

Frau Brigitte Kieninger, Oberursel

Frau Christel Brand, Oberursel

Frau Dagmar von der Heide, 

Oberursel

Frau Eva Born, Oberursel

Frau Luise Hett, Oberursel

Frau Michaela Mathias, Oberursel

Frau Renate Junk, Oberursel Frau 

Silke Schmidt, Berlin a.K.

Frau Ursula Käfer, Oberursel

Frau Waltraud Beberweil, 

Oberursel

Herr Axel Pecher, Oberursel

Herr Bernd Storch, Oberursel

Herr Christoph Fedler, Oberursel

Herr Eberhard Wirtz, Oberursel

Herr Günter Probst, Oberursel

Herr Hans-Peter Schneider, 

Oberursel

Herr Harro Junk, Oberursel

Herr Horst D. Schimansk, 

Oberursel

Herr Horst Erbelding, Oberursel

Herr Jürgen Dezius, Oberursel

Herr Jürgen Dietrich, 

Prackenbach

Herr Jürgen Leubecher, Oberursel

Herr Karl Peter Osthoff, Oberursel

Herr Klaus Beberweil, Oberursel

Herr Klaus-Peter Hieronymi, 

Oberursel

Herr Manfred Ehrhardt, Oberursel

Herr Michael Dinger, Oberursel

Herr Norbert Heidenreich, 

Oberursel

Herr Peter Rindt, Oberursel

Herr Rolf Büschges, Oberursel

Herr Rolf Konrad, Oberursel
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Antwort auf die Frage von Sylvia Struck

zur Mountain Loge vom 01.03.2018 

Fragen: 

1. Unter welchem Namen ist das Haus nach Oberursel gezogen?

Antwort: Gemeinschaftshaus 

und

2. Unter welchem Namen ist das Gebäude bekannt, seit die 

Amerikaner dort einen Officers' Club eingerichtet haben?

Antwort: Mountain Lodge

Aus den richtigen Einsendungen wurde 

Herr Peter Rindt, Oberursel 

als Gewinner ermittelt. 

Der Gewinn 

ein Gutschein für eine

individuelle Stadtführung für die ganze Familie

(bis zu 7 Personen)

wurde in den Geschäftsräumen der Oberurseler Woche, 

Vorstadt 20, 61440 Oberursel überreicht. 

21



Erklärung: 

Bereits im Jahr 1934 
starteten die Vorbe-
reitungen für eine
Bauausstellung auf dem 
Frankfurter Messegelände.

Zunächst war vorgesehen, 
dass die Siedlungsstraße 
mitsamt der Musterhäuser 
und dem Gemeinschafts-
haus, das als geistig see-
lisches Zentrum der
nationalsozialisten
Gemeinschaft gedacht 
war, nach dem Ende der
Ausstellung in das noch
boomende Zeppelinheim
umziehen sollten. 

Da sich die Vorbereitung und die Realisation des Projekts aber 
verzögerten und mittlerweile durch das Zeppelinunglück in Lakehurst 
der weitere Ausbau von Zeppelinheim erst einmal auf Eis gelegt wurde, 
kamen die Gebäude nach Abschluss der Deutschen Bau und Sied-
lungsausstellung (03.Sept. bis 09. Okt. 1938) schließlich vom Fest-
hallengelände direkt nach Oberursel, wobei sich der Aufbau des 
Gemeinschaftshauses noch bis 1942 hinzog.
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Als die Amerikanischen Streitkräfte im April 1945 das ehemalige 

DuLag für eigene Zwecke übernahmen, war ihnen das Hauptgebäude 

aus DuLag Zeiten, das heutige Kinderhaus, schlicht zu klein, so dass sie 

das

dann fast noch jung-

Fräuliche Gemein-

schaftshaus zum

Hauptquartier 

erklärten und es in

Mountain Lodge 

umbenannten.

Relativ bald wurde 

dann im Keller ein 

Officers' Club im

amerikanischen Stil 

eingerichtet.

Und während der 

gesamten

amerikanischen 

Nutzung des

Gebäude s "firmierte" das Haus unter der Hausnummer 1027, die

auch nach der Restaurierung noch stolz an der Hauswand prangen 

darf.
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Die Namen aller richtigen Einsendungen: 

1. Peter Rindt, Oberursel 

LESERBRIEFE: 

Sie können Leserbriefe zu diesem Thema jederzeit einsenden oder 
nachreichen. 

Unerwünschte Bilder werden unverzüglich gelöscht oder verpixelt

Frau Eva Krack, Oberursel

Frau Melanie Liehr, Oberursel

Frau Monika Haub, Oberursel

Herr Bernd Storch, Oberursel

Herr Christian Liehr, Oberursel

Herr Eberhard Wirtz, Oberursel

Herr Gerhard Hohmann, Oberursel

Herr Hartmut Franke, Oberursel 

Herr Jochen Bickel, Oberursel

Herr Rolf Bickel, Oberursel

Herr Rolf Büschges, Oberursel
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dicht bewachsenen Bereich, in dem auch der alte Löwentaufstein 
abgesetzt war, dürften die meisten Bestattungen gewesen sein. 

LESERBRIEF:

von 

Josef Friedrich 

Oberursel, den 02. 04. 2020
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Vor langer Zeit waren hier die letzten drei Grabsteine zu einer Gruppe
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Antwort auf die Frage von Erich Auersch

Zum ersten Schwimmbad in Oberursel

vom 05. 04.2018

Frage: 

Wann und wo wurde in Oberursel das erste Schwimmbad

erbaut, in dem auch Schwimmunterricht erteilt wurde?

(Jahr und Ort)

Antwort:

1927, Gelände der MO (Motorenfabrik Oberursel)

Aus allen Einsendungen wurde 

Frau Stefanie Zöller

als Gewinnerin ermittelt.

Der Gewinn, 

ein Faktenbuch/Bildband

„Vom Spiritus-Motor zum Turbostrahl-Triebwerk“

Die Geschichte der Motorenfabrik Oberursel

von 1892-2015 in Bildern,

121 Seiten, A4, Hardcover

wurde in den Geschäftsräumen der Oberurseler Woche, 

Vorstadt 20, 61440 Oberursel überreicht. 
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Erklärung: 
Nach dem 1. Weltkrieg gab es in der
Motorenfabrik einen großen Umbruch.
Die Fertigung der Flugmotoren war
verboten, viele Arbeiter mussten ent-
Lassen werden. Zwar versuchte man, 
mit der Fertigung des Fahrradhilfs-
motors GNOM einen Ersatz zu schaffen,

doch war diesem kein
wirtschaftlicher Erfolg
beschieden. So musste
die Motorenfabrik Ende
1921 eine
Interessengemeinschaft
mit der Gasmotorenfabrik
Deutz AG eingehen,
woraufhin die Produktion

vollkommen umstrukturiert wurde.
1925 trat der Ingenieur Helmut Stein mit 34
Jahren als Betriebsingenieur in die
Motorenfabrik Oberursel ein, und 1927
wurde ihm die Leitung des Werks als
Betriebsdirektor übertragen. Helmut Stein
hatte schon während seines Militärdienstes
Den Wert einer klugen Menschenführung und
der Förderung des Gemeinschaftsgefühl und
Betriebsgeistes erkannt, welche dem Ziel der
Erhöhung der Arbeitsfreude und damit der
Arbeitsleistung dienten.

In diesem Sinne tat er auch vieles zur Verschönerung des Werks und
des Werksgeländes, und so ließ er verschiedene Sportanlagen - mit
einem Werksschwimmbad als krönendem Höhepunkt - anlegen. Das 
tat er aus eigener Entscheidungskraft heraus, ohne sich hierfür eine
offizielle Genehmigung von „oben“ aus der Kölner Zentrale einzuholen.
Zum Bau des Schwimmbads – auf ihr städtisches Freibad sollten die
Oberurseler noch fast ein weiteres Jahrzehnt warten müssen – traf
Stein eine Vereinbarung mit der Arbeiterschaft: Die Werksleitung
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sollte für das Baumaterial sorgen, und die Beschäftigten sollten 
Das Schwimmbecken mit seinen Außenanlagen in freiwilliger
Feierabendarbeit errichten.

Die feierliche Einweihung fand im 
Sommer 1927 statt.
Es war das erste Werksschwimmbad 
und wurde voll Stolz allen Gästen 
des Werkes gezeigt. Die Anlage 
entwickelte sich schnell zum 
Treffpunkt für das gesellige 
Beisammensein der Beschäftigten 
und ihrer Angehörigen.

In den Sommermonaten erhielten 
die Lehrlinge des Werks hier
Schwimmunterricht. Und es blieb 
nicht bei diesem Schwimmbad. 
Mit der Zeit kamen
Ball- und Sportplätze sowie 
Schießstände dazu.

Quelle: „125 Jahre Motorenfabrik Oberursel,
1892 – 2017, Wandel gehört zum Leben“
von Helmut Hujer
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Die Namen aller richtigen Einsendungen:

1. Frau Stefanie Zöller, Oberursel 

Frau Inge Bodenschatz, Oberursel

Herr Rolf Büschges, Oberursel

Herr Bernd Storch, Oberursel

Herr Christoph Fedler, Oberursel

LESERBRIEFE: 

Sie können Leserbriefe zu diesem Thema jederzeit einsenden oder 
nachreichen. 

Unerwünschte Bilder werden unverzüglich gelöscht oder verpixelt
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Antwort auf die Frage von Heidi Decher

zu den Brunnenfest-Brunnen in der Strackgasse

vom 03.05.2020 

Frage:r Firma, die einen rauchenden Schornstein in 

Wie heißen die beiden Brunnen in der Strackgasse, die bereits 

Brunnenköniginnen gewidmet wurden.

(Brunnenname 1 ….), (Brunnenname 2 ….)

Antwort:

Margarethen-Brunnen (1985) und St. Barbara-Brunnen (1988)

Aus den richtigen Einsendungen wurde 

Herr Norbert Kurz, Oberursel

wurde dem Gewinner in den Räumen der Oberurseler Woche 

überreicht.

Der Gewinn, ein Gutschein 

der Ebbelwoi-Straußwirtschaft

„Alt Orschel“, Marktplatz 6

Im Wert von € 40,--

gesponsert von der Firma Steden in Oberursel

wurde in den Geschäftsräumen der Oberurseler Woche, 

Vorstadt 20, 61440 Oberursel überreicht. 
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Erklärung: 
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Die Namen aller richtigen Einsendungen:

1. Herr Norbert Kurz, Oberursel

LESERBRIEFE: 

Sie können Leserbriefe zu diesem Thema jederzeit einsenden oder 
nachreichen. 

Unerwünschte Bilder werden unverzüglich gelöscht oder verpixelt

Frau Anette Piecha, a.K., Oberursel

Frau Elvira Leber, Oberursel

Frau Eva Krack, Oberursel

Frau Steffi Zöller, Oberursel

Frau Susanne Franke, Hünstetten 2

Herr Eberhard Wirtz, Oberursel

Herr Hartmut Franke, Oberursel

Herr Jürgen Leubecher, Oberursel

Herr Klaus-Peter Hieronymi, 

Oberursel

Herr Norbert Heidenreich, Oberursel

Herr Rolf Büschges, Oberursel
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LESERBRIEF:

von 

Wilfried Grunwald, Oberursel

Der Gittermast am Bahnhof Oberursel war eine "von 1929 in
Oberurseler Gemarkung.
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LESERBRIEF:

von 

Rainer Schulz-Isenbeck, Oberursel

Dieser Gittermast der FLAG mit der stabilen Querbügel war eine

LESERBRIEF:

von 

Max-Michael Weiss, Oberursel
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Antwort auf die Frage von Josef Friedrich

zum 2. Bachnamen in Oberursel

vom 07.06.2018

Frage: 

Wie wird der Urselbach auch noch im Stadtgebiet von Oberursel 

genannt?

Antwort:

Herzbach

Aus den richtigen Einsendungen wurde 

Herr Klaus-Peter Hieronymi, Oberursel

als Gewinner ermittelt.

Der Gewinn, ein Buch

„Burgen und befestigte Gutshöfe um Frankfurt am Main“,

von Siegfried Nassauer,

Reprint der Ausgabe von 1917, 4. Auflage, Verlag Weidlich 1979

wurde in den Geschäftsräumen der Oberurseler Woche, 

Vorstadt 20, 61440 Oberursel überreicht. 
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Die Namen aller richtigen Einsendungen:

1. Herr Klaus-Peter Hieronymi, Oberursel

LESERBRIEFE: 

Sie können Leserbriefe zu diesem Thema jederzeit einsenden oder 
nachreichen. 

Unerwünschte Bilder werden unverzüglich gelöscht oder verpixelt

Frau Anette Piecha, Oberursel

Frau Gertrud Jung, Oberursel

Frau Jutta Jung, Oberursel

Frau Luise Hett, Oberursel

Frau Ulrike Ringrose, Oberursel

Herr Andreas Weller, Oberursel

Herr Hartmut Franke, Oberursel

Herr Helmut Lind, Oberursel

Herr Jürgen Wirth, Oberursel

Herr Klaus Voigt, Oberursel

Herr Marcus Henkel, Oberursel
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Antwort auf die Frage von Erwin Beifuss

zu der Konstruktion des Daches in der Hohemarkstraße, Oberursel

vom 05.07.2018 

Frage: 

Welchen Namen hat die Konstruktion des Daches der Gewerbehalle 

in der Hohemarkstraße?

(Nach dem Konstrukteur und Patentinhaber benannt)

Antwort:

Zollingerdach (Zollbau-Lamellen-Dach)

Aus allen Einsendungen wurde 

Frau Evi Brill, Oberursel

als Gewinnerin ermittelt.

Der Gewinn, eine CD

mit den digitalen MTTEILUNGEN des Vereins,

Ausgabe Nr.1 (1962) bis Nr.56 (2017)

wurde in den Geschäftsräumen der Oberurseler Woche, 

Vorstadt 20, 61440 Oberursel überreicht. 
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Erklärung: 
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Die Namen aller richtigen Einsendungen:

1. Frau Evi Brill, Oberursel

Frau Christiane Raasch , Oberursel

Frau Erika Sauerhöfer, Oberursel

Frau Sabine Biaesch, Oberursel

Frau Silke Schmidt, Berlin, a. K.

Frau Steffi Zöller, Oberursel

Herr Helmut Hujer, Oberursel

Herr Herbert Krombholz, Oberursel

Herr Malte Hinrichs, Oberursel

Herr Markus Krombholz, Oberursel

Herr Peter Rindt, Oberursel

Herr Rolf Konrad, Oberursel

Herr Stefan Brüderle, Oberursel

LESERBRIEFE: 

Sie können Leserbriefe zu diesem Thema jederzeit einsenden oder 
nachreichen. 

Unerwünschte Bilder werden unverzüglich gelöscht oder verpixelt
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Antwort auf die Frage von Hermann Schmidt

zu der gesuchten Firma in Oberursel

vom 02.08.2018 

Frage: 

Wie hieß die weltbekannte Oberurseler Schuhmaschinenfirma, die 

1970 aufgelöst wurde?

Antwort:

Adrian und Busch oder Germania Welt System

Aus allen Einsendungen wurde 

Frau Marianne Kies, Oberursel.

als Gewinnerin ermittelt.

Der Gewinn, ein Buch

MADE in OBERURSEL 

eine Betrachtung der historischen Produkte aus Oberursel 

zusammengestellt vom AK Industrie und Handwerk 
im Verein für Geschichte und Heimatkunde Oberursel e.V. 

176 Seiten, A4, Hardcover

wurde in den Geschäftsräumen der Oberurseler Woche, 

Vorstadt 20, 61440 Oberursel überreicht. 
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Die Namen aller richtigen Einsendungen:

1. Frau Marianne Kies, Oberursel

Frau Brigitte Kieninger, Oberursel

Frau Erika Sauerhöfer, Oberursel

Frau Eva Krack, Oberursel

Frau Evi Bril, Oberursel

Frau Maria Steyer, Oberursel

Frau Marianne Ptok, Oberursel

Frau Monika Haub, Oberursel

Frau Regina Henrich, Oberursel

Frau Sabine Biaesch, Oberursel

Frau Steffi Zöller, Oberursel

Frau Waltraud Burkhardt, Oberursel

Herr Dr. Christoph Müllerleile, 

Oberursel

Herr Gerhard Hohmann , Oberursel

Herr Hans-Peter Schneider, Oberursel

Herr Hartmut Franke, Oberursel

Herr Horst D. Schimanski, Oberursel

Herr Jürgen Blumenstein, Oberursel

Herr Jürgen Dezius, Oberursel

Herr Jürgen Leubecher, Oberursel

Herr Jürgen Wirth, Oberursel

Herr Klaus-Peter Hieronymi, Oberursel

Herr Manfred Ehrhardt, Oberursel

Herr Marcus Abt, Oberursel

Herr Michael Kies, Esslingen

Herr Norbert Heidenreich, Oberursel

Herr Norbert Kurz , Oberursel

Herr Peter Rindt , Oberursel

Herr Peter Voß , Kronberg

Herr Rainer Voß , Oberursel

Herr Rolf Konrad, Oberursel

Herr Ronald Heise, Oberursel

Herr Ulrich Heitbrink, Oberursel

Herr Wolfgang Renno, Oberursel

LESERBRIEFE: 

Sie können Leserbriefe zu diesem Thema jederzeit einsenden oder 
nachreichen. 

Unerwünschte Bilder werden unverzüglich gelöscht oder verpixelt
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Antwort auf die Frage von Sylvia Struck

zur Bezeichnung der militärischen Einheit,

vom 06.09.2018 

Frage: 

Wie lautete die Bezeichnung der militärischen Einheit, die im 

Dezember 1968 das Camp King bezog?

Antwort:

US Transcomeur (ab Mai 1975 4th Transportation

Brigade, ab Februar 1981 4th Transportation Command)

Aus allen Einsendungen wurde

Herr Ulrich Heitbrink

als Gewinner ermittelt.

Der Gewinn, ein Gutschein

für eine

individuelle Stadtführung für die ganze Familie

(bis zu 7 Personen) oder, wahlweise,

durch das Camp King

wurde in den Geschäftsräumen der Oberurseler Woche, 

Vorstadt 20, 61440 Oberursel überreicht. 
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Die Namen aller richtigen Einsendungen:

1. Herr Ulrich Heitbrink

Frau Anette Piechta, Oberursel

Frau Brigitte Kieninger, Oberursel

Frau Evi Brill, Oberursel

Frau Steffi Zöller, Oberursel

Herr Dr. Christoph Müllerleile, Oberursel

Herr Günter Probst, Oberursel

Herr Hans-Peter Schneider, Oberursel

Herr Helmut Hujer, Usingen

Herr Jörg Hahn, Oberursel

Herr Michael Weindinger, Oberursel

Herr Uwe Eilers, Oberursel

LESERBRIEFE: 

Sie können Leserbriefe zu diesem Thema jederzeit einsenden oder 
nachreichen. 

Unerwünschte Bilder werden unverzüglich gelöscht oder verpixelt
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Antwort auf die Frage von Helmut Hujer

zur US-Army in Oberursel

vom 04.10.2018 

Frage: 

Um welche Einrichtung beziehungsweise Lokalität handelt es sich bei 

dem auf dem Foto aus dem Jahr 1953 gezeigten Anwesen, das von 

der US-Army bis 1956 als Instandsetzungseinrichtung und Kaserne 

genutzt wurde?(Name, Adresse)

Antwort:

Es handelt sich um die an der Hohemarkstraße 60 bis 70 gele-

gene Motorenfabrik Oberursel, damals ein Werk der Klöckner-

Humboldt Deutz AG, heute ein Standort von Rolls-Royce 

Deutschland.

Aus allen Einsendungen wurde 

Herr Dr. Christoph Müllerleile

als Gewinner ermittelt.

Der Gewinn, ein Buch

„Jahrbuch des Hochtaunuskreis 2016“

wurde in den Geschäftsräumen der Oberurseler Woche, 

Vorstadt 20, 61440 Oberursel überreicht. 
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Die Namen aller richtigen Einsendungen:

1. Herr Dr. Christoph Müllerleile

Frau Brigitte Kieninger, Oberursel

Frau Gisela Pludra, Oberursel

Herr Benjamin Rühl, Oberursel

Herr Gerhard Hohmann, Oberursel

Herr Günter Probst, Oberursel

Herr Hartmut Franke, Oberursel

Herr Kurt Könecke, Oberursel

Herr M. Blase, Oberursel

Herr Norbert Kurz, Oberursel

Herr Oliver Köbel, Steinbach

Herr Thomas Korf, Oberursel

LESERBRIEFE: 

Sie können Leserbriefe zu diesem Thema jederzeit einsenden oder 
nachreichen. 

Unerwünschte Bilder werden unverzüglich gelöscht oder verpixelt
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Antwort auf die Frage von Heidi Decher

zu dem ersten Filmpianist in Oberursel

vom 01.11.2018 

Frage: 

Wie hieß der erste Filmpianist in Oberursel?

Antwort:

Johann Schmidt aus Weißkirchen.

Aus allen Einsendungen wurde 

Herr Bernd Storch

als Gewinner ermittelt.

Der Gewinn, ein Faktenbuch

„Gasthaus Bären“, Oberursel

36 Seiten A4, Hardcover, von Heidi Decher

wurde in den Geschäftsräumen der Oberurseler Woche, 

Vorstadt 20, 61440 Oberursel überreicht. 
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Die Namen aller richtigen Einsendungen:

1. Herr Bernd Storch

Frau Hildegard Hess, Oberursel 

Frau Waltraud Beberweil, Oberursel 

Frau Elvira Leber, Oberursel 

Herr, Norbert Kurz, Oberursel 

Herr Klaus Beberweil, Oberursel 

Herr Aloisius Fischer, Oberursel 

Herr Günter Probst, Oberursel 

Herr Stefan Brüderle, Oberursel 

LESERBRIEFE: 

Sie können Leserbriefe zu diesem Thema jederzeit einsenden oder 
nachreichen. 

Unerwünschte Bilder werden unverzüglich gelöscht oder verpixelt
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LESERBRIEF:

von 

Josef Friedrich 

Liebes Rätselteam,
sollten ungeliebte Leute abweisen oder Böses abwenden. Das Zweite 
war
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Antwort auf die Frage von Josef Friedrich 

zu dem Kaiserbesuch in Oberursel

vom 06.12.2018 

Frage: 

Wie hieß der Oberurseler Vater des jungen Münchener Druckers?

Antwort:

Nicolaus Henricus.

Aus allen Einsendungen wurde 

Frau Brigitte Kieninger

als Gewinnerin ermittelt.

Der Gewinn, ein Buch 

„Taunus-Schätze“,

160 Seiten, gebunden 22,5 x 1,7 x 24,9 cm,

Ausgabe 2018, von Christine Jung

wurde in den Geschäftsräumen der Oberurseler Woche, 

Vorstadt 20, 61440 Oberursel überreicht. 
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Die Namen aller richtigen Einsendungen:

1. Frau Brigitte Kieninger

Frau Dr. Heike Raestrup, Oberursel

Frau Gisela Kalow, Oberursel

Frau Hildegard Hess, Oberursel

Frau Monika Haub, Oberursel – Stierstadt

Herr Aloisius Fischer, Oberursel

Herr Helmut Lind, Oberursel

Herr Jürgen Blumenstein, Oberursel Herr 

Norbert Kurz, Oberursel Herr Rolf Konrad, 

Oberursel, Herr Ralf Schmidt, Oberursel 

Herr Jürgen Leubecher, Eschborn

LESERBRIEFE: 

Sie können Leserbriefe zu diesem Thema jederzeit einsenden oder 
nachreichen. 

Unerwünschte Bilder werden unverzüglich gelöscht oder verpixelt
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Gewinner

Heidi Decher

Martha Koch

Peter Rindt

Steffi Zöller

Evi Brill

Marianne Kies

Ulrich Norbert Kurz

K.P. Hieronymi

Ulrich Heitbrink

Dr. Müllerleile

Bernd Storch

Brigitte Kieninger
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Rätselfragen und Gewinner

2018

Monat Gewinner Rätselfrage Autor Preisver-

leihung

Jan. 2018 Heidi Decher Ofenplatte E. Beifuss 19. Jan. 18

Febr. 2018 Martha Koch May+Christe H. Schmidt 16. Febr. 18

März 2018 Peter Rindt MontLog S. Struck 16. März 18

April 2018 Steffi Zöller 1. Schwimmbad E. Auersch 20. Apr. 18

Mai 2018 Norbert Kurz Brunnen H. Decher 19. Mai 18

Juni 2018 K.P. Hieronymi Die Bach J. Friedrich 22. Jun. 18

Juli 2018 Evi Brill DenkmalHohe E. Beifuss 20. Juli 18

Aug. 2018 Marianne Kies Schuhmasch H. Schmidt 17. Aug. 18

Sept. 2018 Ulrich Heitbrink Transporteinh. S. Struck 21 Sept. 18

Okt. 2018 Dr. Müllerleile MO-US-Army H. Hujer 19. Okt. 18

Nov. 2018 Bernd Storch Kinopianist H. Decher 16. Nov. 18

Dez. 2018 Brigitte Kieninger Druckvater J. Friedrich 18. Dez. 18
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Innerer Kreis, AK „Kennst Du Deine Stadt“

Arbeitskreis Kennst Du Deine Stadt 

KDDS 

Moderator 
2018 

Name Vorname Mail Schwerpunkt Telefon 06171

Beifuss Erwin beilfuss@bau-svbuero.de Denkmal, Haus, Stadt 912408

Auersch Erich mail@erichauersch.de MO 22 918

Friedrich Josef ohne Mail Kirche/Stadt 577 50

Schmidt Hermann obugv@aol.com Indu, Handwe, Gewe 2000045

Struck Sylvia Sylviastruckobu@t-online.de Zeitgesch. Camp 50 89 91

Decher Heidi hd.obgv@online.de Gastgewerbe 0157855621125

Rätselteam "Kennst Du Deine Stadt", Stand: 2.01.2018

Erwin Beilfuss

Erich Auersch

Sylvia Struck

Hermann Schmidt
Josef Friedrich

Kennst Du Deine Stadt ?
Das Rätsel für Stadtkenner

Heidi Decher
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Hinweis für Einsender von Rätselantworten:

Die AG „Kennst Du Deine Stadt“ benutzt für das Erstellen der 

Preisfragen, unter anderem, das Datenmaterial zur Historie aus den 

„Mitteilungen“ des Geschichts- und Heimatverein Oberursel (Taunus) 

e.V.

Eine Suche nach Antworten zu den Rätseln ist oft erfolgreich und 

bequem in den 58 Heften unserer „Mitteilungen“, wenn Sie die 

„Digitalen Mitteilungen“ erwerben. (58 Hefte, der Jahre 1963-2019, auf 

DVD oder zum Download) 

Sie können die „Digitalen Mitteilungen“ erwerben auf der Homepage 

des Vereins: www.geschichtsverein-oberursel.de

Auch in der Stadtbibliothek Oberursel ist die DVD der „Digitalen 

Mitteilungen“, für eine kostenlose Recherche, vorhanden. 

Einzelne gedruckten Hefte der „Mitteilungen“, aus dem Geschichts-

und Heimatverein Oberursel (Taunus) e.V., sind im örtlichen 

Buchhandel zu erwerben.

Quelle: Erwin Beilfuss
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Besuchen Sie uns im Internet

Immer aktuell
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Das regelmäßige Preisrätsel

Für Oberurseler Bürger und Freunde

Jahrbuch

2018

Besuchen Sie uns im Internet

immer aktuell

www.ursella.org

Kennst Du Deine Stadt ?
Das Rätsel für Stadtkenner

86

http://www.ursella.org/

